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Beginn der Leitungsverlegung

Hoéhe Einmindung Sachsenstrale.

Rohrende wird provisorisch mit Vorschweil3flansch
und XI-Stick 400 x 3" verschlossen.
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vor Ort zuschneiden

DN 400 St

Der Hydrant ist jeweils bis in den
Gehweg zu fuhren.

Bogen aus 90° Bogen vor Ort
zuschneiden! Winkel Uberprufen!
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Draufsicht

Knoten zusatzlich prov. verschliel3en,
Weiterbau als Knoten 7

Einbindung in Bestandsleitung DN 425 GG im
EinmUndungsbereich L.-Tetzner-Stralle.
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Die Verbindung zwischen

Vorschweif3¢flansch DN 150 St
und GGG-Flansch sowie zwischen
Q- und FFR-Stick sind als

Isoflansch auszubilden.
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Die Rohrverbindung erfolgt zunachst bis
EinmUndungsbereich L.-Tetzner-Stral3e.
Das Rohrende wird mit Vorschweil}flansch
und XI|-Stick DN 400 - 3" far

Druckprobe + Desinfektion verschlossen.
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Bogen aus 90° Bogen
vor Ort zuschneiden!
Winkel Uberprufen!
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Abzweig Behdrdenzentrum
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KOS bis zur Einbindung | ~(9)
mit XI-Stick verschliel3en. @
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Isoflansch

T-Stuck gegen

vorh. KOS DN 400

in Schacht versteifen,
RD ~ 1,40 m
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PE-Passstick DN 200

mit 2 VSF 11 - 22° Bogen
fur Hohenversatz.
Suchschachtung fur Flucht
und Tiefe erforderlich.
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Kontakte flr Strom / Messung
Korrosionsschutz
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Verschweilflansch wegschneiden,
Verbindung uber Schweil3naht
herstellen.

DN 200 PVC

Die Einbindung erfolgt nach beidseitig
hergestellter Verbindung der TWL DN 400 St.
Sicherung der Muffe des EKS-Stuckes mit
LF-Zugsicherung, ggf. noch bei einer
weiteren Muffe, wenn diese sichtbar wird.

X-Stuck aus Stanhl,
Leitung soll spater in einer separaten
Baumalinahme weiter verlegt werden.

Kontakte fur Strom / Messung
Korrosionsschutz

STUCKLISTE

PogAnz{ Benennung Mat
1 3 | Keilovalschieber DN 400 mit EG ; RD verstellbar 1,00-1,50m PN 10 GGG
2 2 | Keilovalschieber DN 200 mit EG ; RD verstellbar 1,00 - 1,50 m " "
3 1 | Keilovalschieber DN 150 mit EG ; RD verstellbar 1,00 - 1,50 m " "
4 3 | Keilovalschieber DN 80 mit EG ; RD verstellbar 1,00 - 1,50 m " "
5 9 | StraRenkappe fir Wasserschieber
6 2 | Unterflurhydrant DN 80; Form AD; RD 1,25 m
7 2 | Unterflurhydrant DN 80; Form AD; RD 1,00 m "
8 4 | StralBenkappe fur Unterflurhydrant "
9 1 | T - Stick DN 400/ DN 400 PN 10
101 1 | T - Stick DN 400 /DN 80
11 1 | T - Stlck DN 200 /DN 80 " "
121 3 | Q- Stick DN 150 " "
13| 3 | FFR-Stick DN 150/ DN 80 " "
14| 3 | N - Stlick DN 80
15| 1 | X- Stiick DN 400
16| 1 | XI- Stick DN 200 mit Anbohrung 2" - bauzeitlich " "
171 1 | F - Stuck DN 400 " "
18| 2 | EU - Stuck DN 150 - zugfest -
19| 1 | Formstick E-KS DN 200
20 1 Formstiick E-KS DN 150 " "
21 1 | Einschweill - T - Stick DN 400 x 200 (da 406,4 x 219) " "
22| 1 | Einschweil® - T - Stick DN 400 x 150 (da 406,4 x 168,3) " "
23| 4 | Einschweilbogen 45° da 406,4 x 6,3
241 2 | EinschweiBbogen 90° da 406,4 x 6,3 zum Zuschneiden "
25| 8 | F-Stick PN 10, DN 400; St Zm/PE St
26| 1 | F-Stick PN 10, DN 200; St Zm/PE St
27| 4 | F-Stick PN 10, DN 150; St Zm/PE St
28| 2 | XI- Stiick DN 400 St mit Anbohrung 3" (DN 80) - bauzeitlich St
29 1 | X-Stick DN 400 St St
30| 1 | Kupplung DN 400 - zugfest GGG
31| 2 | Muffenstick DN 400 St mit Passlénge St
32| 3 | Isolierflansch DN 400
33| 1 [ Isolierflansch DN 200
34| 3 | Isolierflansch DN 150
35| 6 | Losflansch mit Vorschweilbund DN 80 SDR 17 / PN 10 |PE100RC]
36| 2 | LF-Zugsicherung
37| 2 | lIsolierstick DN 400
38 1 Isolierstick DN 200
39| 1 [ lIsolierstick DN 150
40| 2 | Bdgen 11-22°; DN 200 (da 225 x 13,4) PE100RC
41 2 | LoBflansch mit Vorschweiltbund DN 200 SDR 17 / PN 10 |PE100RC]
42| 2 | SchweiBmuffe DN 200 (da 225) SDR 17 / PN 10 |PE100RC

Alle Flansche innerhalb der Stahlleitung sowie am Ubergang St/ GGG sind zu
isolieren und zusatzlich gemall DVGW - GW 15 zu umhdllen.
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Anderungen
Index | Datum Name Signum  |Bemerkung
* @ Einbindung der Oybinleitung Socher. Aufraageber
KP 6 Baugrenze Sachsenstralle Stadtwerke Zittau GmbH
W' STADTWERKE Fricdensstrake 17
ZITTAU 02763 Zittau
N
Q Planverfasser
Al >/ @ eta AG engineering
) . . Biiro Bautzen
N, eta / /| AG engineering  Thomas-mann-state 2
O)/ 00@ 02625 Bautzen
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6\ @ @ Phase EP/GP Vorhaben
Vs ausfuhrungsreif .
(——ee P Stadt Zittau - Sachsenstral’e / Kantstrale
311480 90 Erneuerung TW-Haupt- und
Fir die Einbindung das Stahlrohr DN 400 St-Bestand gezeichnet Versorgungsleitung
schneiden + Rohrstuck mit Muffe sowie Bogen 45° so Wagner
einbauen, dass die Verbindung zu KP 1 Uber ein Soarbotor
Muffenstiick und eine Schweilverbindung hergestellt Otto Zeichnung .
werden kann. Am KP 1 sind das XI-Stlick auszubauen P AUSSChrelbungSplan 3
und der Vorschweilflansch wegzuschneiden. Blasczyk Knotenpunkte - Hauptleitung
Ort Datum Lage-/Hohenbezug MaRstab Blatt-Nr.
Bautzen Nov. 2024 -




	Pläne und Ansichten
	AP3_KP_HL


